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SUMMARY 

Vetsuisse Fakultät Universität Zürich (2023) 

Anita Wittwer 

Klinik für Zoo-, Heim-, und Wildtiere, zootierklinik@vetclinics.uzh.ch 

 

Zoo animal husbandry is a skill that should be developing constantly. In theory, this should 
lead to an improvement of zoo animal survivorship over time. Additionally, it has been 
suggested that species that are at a comparatively higher risk of extinction in their natural 
habitats might also be more difficult to keep under zoo conditions. Here, we assessed these 
questions for three zoo-managed rhinoceros species with different extinction risk status 
allocated by the IUCN: the ‘critically endangered’ black rhino (Diceros bicornis), the 
‘vulnerable’ greater one-horned rhino [GOH] (Rh. unicornis), and the ‘near threatened’ white 
rhino (Ceratotherium simum). Comparing animals ≥1 year of age, the black rhino had the 
lowest and the white rhino the highest survivorship, in congruence with their extinction risk 
status. Historically, the survivorship of both black and white rhino improved significantly over 
time, whereas that of GOH rhino stagnated. Juvenile mortality was generally low and 
decreased even further in black and white rhinos over time. Together with the development 
of population pyramids, this shows increasing competence of the global zoo community to 
sustain all three species. Compared to the continuously expanding zoo population of GOH 
and white rhinos, the zoo-managed black rhino population has stagnated in numbers in recent 
years. Zoos do not only contribute to conservation by propagating ex-situ populations, but 
also by increasing species-specific husbandry skills. 
 
Keywords: zoo, survival, progress, husbandry, Perissodactyla 
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ZUSAMMENFASSUNG 

 
Vetsuisse Fakultät Universität Zürich (2023) 

Anita Wittwer 

Klinik für Zoo-, Heim-, und Wildtiere, zootierklinik@vetclinics.uzh.ch 

 
Die Zootierhaltung sollte ständig weiterentwickelt werden. Theoretisch sollte dies fortwährend 
zu einer Verbesserung der Überlebensrate von Zootieren führen. Zudem wurde vermutet, 
dass Arten, die in ihrem natürlichen Habitat einem vergleichsweise höheren Aussterberisiko 
ausgesetzt sind, eventuell in zoologischen Gärten auch schwieriger zu halten sind. Hier 
bewerten wir diese Fragen für drei in Zoos gehaltene Nashornarten mit unterschiedlichem 
Aussterberisikostatus: das Spitzmaulnashorn [SMN] (Diceros bicornis, 'vom Aussterben 
bedroht'), das Panzernashorn [GOH] (Rhinoceros unicornis, 'gefährdet'), und das 
Breitmaulnashorn [BMN] (Ceratotherium simum, 'potentiell gefährdet'). Beim Vergleich von 
Tieren ≥ 1 Jahr hatte das SMN die niedrigste und das BMN die höchste Überlebensrate, in 
Kongruenz mit ihrem Aussterberisikostatus. Historisch gesehen verbesserte sich die 
Überlebensrate sowohl von SMN als auch von BMN im Laufe der Zeit erheblich, während die 
von den GOH stagnierte. Die Jungtiersterblichkeit war im Allgemeinen niedrig und nahm bei 
BMN im Laufe der Zeit ab. Die Populationspyramiden zeigen die zunehmende Kompetenz 
der globalen Zoogemeinschaft, alle drei Arten zu züchten. Verglichen mit der kontinuierlich 
wachsenden Zoopopulation von GOH und BMN stagnierte die Population der von Zoos 
gehaltenen SMN in den letzten Jahren. Zoos tragen nicht nur durch die Förderung von Ex-
situ-Populationen zum Naturschutz bei, sondern auch durch die Verbesserung der 
Haltungsbedingungen. 
 
Keywords: Zoo, Überleben, Fortschritt, Haltung, Perissodactyla 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

6 

 
 
 
PUBLIKATIONSHINWEIS 

 
Husbandry success in three rhinoceros species – a comparative historical analysis 
 
 
Wittwer A, Roller M, Müller DWH, Bertelsen MF, Bingaman Lackey L, Steck B, Biddle R, 
Versteege L, Clauss M (2023) Historical development of the survivorship of zoo 
rhinoceroses – a comparative historical analysis. Zoo Biology (online)  
doi 10.1002/zoo.21793 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 



 

7 



 

8 

 



 

9 

 



 

10 

    



 

11 

 



 

12 



 

13 



 

14 



 

15 



 

16 



 

17 



 

18 



 

19 



 

20 

 



 

 

 

DANKSAGUNG 

Hiermit möchte ich mich herzlich bei allen Menschen bedanken, die mich bei der 
Anfertigung meiner Dissertation unterstützt haben. 

Mein besonderer Dank gilt meinen Co-Autoren Marco Roller (der die auch von mir 
benutzte Auswertungs-Software entwickelt hat), Dennis W. H. Müller (für die 
grundlegende Idee der Arbeit), Mads F. Bertelsen (für die Anregung, 
Populationspyramiden darzustellen), Laurie Bingaman Lackey (für die gründliche 
Durchsicht der Daten auf Duplikate oder Fehler), und den europäischen 
Zuchtbuchhführern für die drei Nashornarten Beatrice Steck, Rebecca Biddle und 
Lars Versteege. 

Bei Herrn Prof. Clauss möchte ich mich bedanken für die Möglichkeit, diese 
Doktorarbeit anzufertigen zu dürfen, für die sehr gute Unterstützung zu jeder Zeit, 
sowie die stets speditive, zielgerichtete und kompetente Betreuung.  

Dem Rhino Resource Centre danke ich für die unkomplizierte Bereitstellung der 
Literatur, Prof. Christine Janis für Informationen zum Fossilbericht von Nashörnern, 
und Species360 dafür, dass ich deren Daten nutzen durfte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Curriculum Vitae 

Vorname Name Anita Wittwer 

Geburtsdatum 04.12.1981 

Geburtsort Dresden 

Nationalität deutsch 

 

08/1988 – 07/1990 

08/1990 – 07/1992 

08/1992 – 07/1998 

08/1998 – 07/2000 

 

Clara -Zetkin - Grundschule, Dresden, Deutschland 

Grundschule Nausslitz, Dresden, Deutschland 

Rübezahl - Gymnasium, Dresden, Deutschland 

Gymnasium, Sonneberg, Deutschland 

  

30.06.2000 Abitur 

Gymnasium Sonneberg, Deutschland 

10/2001 – 02/2008 Studium der Architektur  

Bauhaus - Universität, Weimar, Deutschland 

27.02.2008 Abschlussprüfung Dipl. Ing.  

Bauhaus - Universität, Weimar, Deutschland 

10/2012 – 06/2018 Studium der Veterinärmedizin 

VMF Leipzig, Leipzig, Deutschland 

26.06.2018 Abschlussprüfung med. vet. 

VMF Leipzig, Leipzig, Deutschland 

08/2020 – 06/2023 Anfertigung der Dissertation 

unter Leitung von Prof. Dr. med. vet. Marcus Clauss 

am Departement für Kleintiere, Klinik für Zoo-, Heim- und 

Wildtiere  

 der Vetsuisse-Fakultät Universität Zürich 

 Klinikdirektor: Prof. Dr. med. vet. Jean - Michel Hatt 

 

08/2018 – 08/2019 Assistenztierärztin  

TAP Am Wolfhag, Degersheim, Schweiz 

09/2019 – fortlaufend 

 

Assistenztierärztin  

TAP Domleschg, Rothenbrunnen, Schweiz 

10/2020 – 07/2022 

 

Assistenztierärztin  

TAP Viamala, Thusis, Schweiz 

09/2022 – fortlaufend 

 

Assistenztierärztin  

Veterinaris Cadi, Sumvitg, Schweiz 

 


